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2. ÜBERBLICK ÜBER DIE DURCHFÜHRUNG DES OPERATIONELLEN 
PROGRAMMS (ARTIKEL 50 ABSATZ 2 UND ARTIKEL 111 ABSATZ 3 BUCHSTABE A 
DER VERORDNUNG (EU) NR. 1303/2013)

2.1. Key information on the implementation of the operational programme for the 
year concerned, including on financial instruments, with relation to the financial 
and indicator data.

Das Operationelle Programm EFRE Bremen 2014-2020 wurde in 2014 über SFC2014 
bei der Europäischen Kommission eingereicht. Im Dezember 2014 wurde das 
Operationelle Programm EFRE Bremen 2014-20 von der Europäischen Kommission 
genehmigt. Die im Rahmen des operationellen Programms tatsächlich getätigten 
Ausgaben sind ab dem 01.01.2014 förderfähig.

Das Programm läuft zögerlich an. Dies hängt u. a. damit zusammen, dass ein 
aufwändiger Prozess zur Aufstellung der Verwaltungs- und Kontrollsysteme 
erforderlich ist, viele Verfahren und Vorgaben zur Umsetzung neu implementiert 
werden müssen (z. B. die Anforderungen zum Thema elektronische Abwicklung 
(ecohesion)) und Regelungen erst im Verlauf der Förderperiode von EU-Kommission 
zur Verfügung gestellt wurden und z. T. auch noch in der Diskussion in den dafür 
vorgesehenen europäischen Gremien sind.

Im Berichtsjahr wurden sieben Projekte und zwei Richtlinien (Richtlinie zur Förderung 
der Teilnahme an Messen und Ausstellungen und Richtlinie zum Bremer Luft- und 
Raumfahrt-Forschungsprogramm) bewilligt. Für die sieben Projekte (s. Darstellung zu 
den Achsen) sind Mittel in Höhe von  6.429.750 Euro, davon  2.965.500 Euro EFRE 
bewilligt worden. Für die beiden Richtlinien sind Mittel in Höhe von 13.820.000 Euro, 
davon 6.910.000 Euro EFRE beschlossen worden. Ausgabenmeldungen wurden im 
Berichtsjahr noch nicht erfasst. Im Berichtsjahr 2015 wurden keine Ausgaben in Form 
von Zahlungsanträgen gegenüber der Europäischen Kommission geltend gemacht.

Diefür das Berichtsjahr 2015 erhobenen Indikatoren sind nachfolgend aufgeführt. Da 
einige Projekte erst im Laufe des Jahres 2015 begonnen wurden, können für das Jahr 
2015 aufgrund der kurzen Laufzeit teilweise keine verwertbaren Daten geliefert werden. 
Ggf. wird eine Ergänzung / Aktualisierung der Indikatoren im nächsten Jahresbericht 
vorgenommen.
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3. DURCHFÜHRUNG DER PRIORITÄTSACHSE (ARTIKEL 50 ABSATZ 2 DER VERORDNUNG (EU) NR. 1303/2013)

3.1. Überblick über die Durchführung

ID Prioritätsachse Wichtigste Informationen zur Durchführung der Prioritätsachse mit Verweis auf wichtigste Entwicklungen, 
erhebliche Probleme und zu deren Bewältigung unternommene Schritte

1 Stärkung eines 
spezialisierten, 
unternehmensorientierten 
Innovationssystems

In Prioritätsachse 1 wurde im Berichtsjahr ein Projekt mit einer Laufzeit bis 2018 im Bereich 
Forschungsinfrastruktur (Fraunhofer Anwendungszentrum für Windenergie-Feldmessungen) mit einem 
Mittelvolumen von 1.900.000 Euro, davon 950.000 Euro EFRE bewilligt. Zudem wurde die Richtlinie zur 
Förderung der Teilnahme an Messen und Ausstellungen mit einem Mittelvolumen von 3.600.000 Euro, davon 
1.800.000 Euro EFRE beschlossen. Projektanträge werden allerdings erst ab dem 1.1.2017 gestellt werden 
können. Die Richtlinie zum Bremer Luft- und Raumfahrt-Forschungsprogramm ist Ende 2015 beschlossen 
worden. Das Mittelvolumen beträgt hier 10.220.000 Euro, davon 5.110.000 Euro. Erste Projektanträge wird es 
voraussichtlich im Laufe des Jahres 2016 geben.

2 Diversifizierung und 
Modernisierung der 
Wirtschaftsstruktur

In Achse 2 sind 2 Projekte mit einer Laufzeit bis 2017 auf den Weg gebracht worden: das Bremer Programm zur 
Förderung von Unternehmensgründungen durch Hochschulabsolventen/-innen und Young Professionals (BRUT) 
mit einem Mittelvolumen von 1.246.000 Euro, davon 623.000 Euro EFRE und eine Projektförderung für das 
Bremerhavener Innovations- und Gründerzentrum (BRIG) mit einem Mittelvolumen von 930.000 Euro, davon 
465.000 Euro EFRE.

3 Förderung CO2-effizienter 
Wirtschafts- und 
Stadtstrukturen

In dieser Achse wurden in 2015 noch keine Projekte bewilligt.

4 Stabilisierung 
benachteiligter Stadtteile 

In Achse 4 sind 4 Projekte angelaufen. In Bremen wurden die City- und Stadtteilinitiativen Gröpelingen 
Marketing und Gröpelingen Kultur vor Ort für das Jahr 2015 beschlossen mit jeweils einem Mittelvolumen von 
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ID Prioritätsachse Wichtigste Informationen zur Durchführung der Prioritätsachse mit Verweis auf wichtigste Entwicklungen, 
erhebliche Probleme und zu deren Bewältigung unternommene Schritte

durch integrierte 
Entwicklungsansätze

140.000 Euro, davon 70.000 Euro EFRE. In Bremerhaven wurden die Quartiersmeistereien "Alte Bürger" und 
"Lehe" gestartet. Für den Förderzeitraum bis 2018 wurde für das Projekt "Alte Bürger" ein Mittelvolumen von 
700.000 Euro, davon 350.000 Euro EFRE beschlossen und für das Projekt "Lehe" ein Volumen von 1.373.750 
Euro, davon 437.500 Euro EFRE. 

TH Prioritätsachse für 
technische Hilfe

Die Maßnahmen aus der Prioritätsachse für die Technische Hilfe sind im Berichtsjahr 2015 noch aus Mitteln der 
alten Förderperiode 2007-13 finanziert worden. Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um Personalkosten.
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3.2. Gemeinsame und programmspezifische Indikatoren (Artikel 50 Absatz 2 der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013) 

Prioritätsachsen, ausgenommen technischen Hilfe

Prioritätsachse 1 - Stärkung eines spezialisierten, unternehmensorientierten Innovationssystems

Investitionspriorität 1a - Ausbau der Forschungs- und Innovationsinfrastruktur und der Kapazitäten für die Entwicklung von FuI-Spitzenleistungen; Förderung von 
Kompetenzzentren, insbesondere solchen von europäischem Interesse

Tabelle 3A: Gemeinsame und programmspezifische Outputindikatoren für den EFRE und den Kohäsionsfonds (nach Prioritätsachse, Investitionspriorität, 
aufgeschlüsselt nach Regionenkategorie für den EFRE)

(1) ID Indikator Einheit für die 
Messung

Regionenkategorie Zielwert 
(2023) 

insgesamt

Zielwert 
(2023) Männer

Zielwert 
(2023) Frauen

2015 
Insgesamt

2015 Männer 2015 Frauen Anmerkungen

F CO24 Forschung und Innovation: Zahl 
der neuen Wissenschaftler in 
unterstützten Einrichtungen

Vollzeitäquivalen
te

Stärker entwickelte 
Regionen

163,00

S CO24 Forschung und Innovation: Zahl 
der neuen Wissenschaftler in 
unterstützten Einrichtungen

Vollzeitäquivalen
te

Stärker entwickelte 
Regionen

163,00 4,00 2,00 2,00

F CO25 Forschung und Innovation: Zahl 
der Wissenschaftler, die in 
verbesserten 
Forschungsinfrastruktureinrichtu
ngen arbeiten

Vollzeitäquivalen
te

Stärker entwickelte 
Regionen

410,00
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(1) ID Indikator Einheit für die 
Messung

Regionenkategorie Zielwert 
(2023) 

insgesamt

Zielwert 
(2023) Männer

Zielwert 
(2023) Frauen

2015 
Insgesamt

2015 Männer 2015 Frauen Anmerkungen

S CO25 Forschung und Innovation: Zahl 
der Wissenschaftler, die in 
verbesserten 
Forschungsinfrastruktureinrichtu
ngen arbeiten

Vollzeitäquivalen
te

Stärker entwickelte 
Regionen

410,00 5,00 3,00 2,00

F 3-1a Zahl der Unternehmen, die mit 
unterstützten 
Forschungseinrichtungen 
zusammenarbeiten

Anzahl 
Unternehmen 
insgesamt

Stärker entwickelte 
Regionen

379,00

S 3-1a Zahl der Unternehmen, die mit 
unterstützten 
Forschungseinrichtungen 
zusammenarbeiten

Anzahl 
Unternehmen 
insgesamt

Stärker entwickelte 
Regionen

379,00 4,00

F 3-1b Zahl der Unternehmen, die mit 
unterstützten 
Forschungseinrichtungen 
zusammenarbeiten

Unternehmen mit 
Standort Bremen

Stärker entwickelte 
Regionen

69,00

S 3-1b Zahl der Unternehmen, die mit 
unterstützten 
Forschungseinrichtungen 
zusammenarbeiten

Unternehmen mit 
Standort Bremen

Stärker entwickelte 
Regionen

69,00 2,00

(1) S = ausgewählte Vorhaben, F = vollständig durchgeführte Vorhaben

(1) ID Indikator 2014 
Insgesamt

2014 Männer 2014 Frauen

F CO24 Forschung und Innovation: Zahl 
der neuen Wissenschaftler in 
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(1) ID Indikator 2014 
Insgesamt

2014 Männer 2014 Frauen

unterstützten Einrichtungen

S CO24 Forschung und Innovation: Zahl 
der neuen Wissenschaftler in 
unterstützten Einrichtungen

0,00 0,00 0,00

F CO25 Forschung und Innovation: Zahl 
der Wissenschaftler, die in 
verbesserten 
Forschungsinfrastruktureinrichtu
ngen arbeiten

S CO25 Forschung und Innovation: Zahl 
der Wissenschaftler, die in 
verbesserten 
Forschungsinfrastruktureinrichtu
ngen arbeiten

0,00 0,00 0,00

F 3-1a Zahl der Unternehmen, die mit 
unterstützten 
Forschungseinrichtungen 
zusammenarbeiten

S 3-1a Zahl der Unternehmen, die mit 
unterstützten 
Forschungseinrichtungen 
zusammenarbeiten

0,00

F 3-1b Zahl der Unternehmen, die mit 
unterstützten 
Forschungseinrichtungen 
zusammenarbeiten

S 3-1b Zahl der Unternehmen, die mit 
unterstützten 
Forschungseinrichtungen 
zusammenarbeiten

0,00



DE 8  DE



DE 9  DE

Prioritätsachse 1 - Stärkung eines spezialisierten, unternehmensorientierten Innovationssystems

Investitionspriorität 1a - Ausbau der Forschungs- und Innovationsinfrastruktur und der Kapazitäten für die Entwicklung von FuI-Spitzenleistungen; Förderung von 
Kompetenzzentren, insbesondere solchen von europäischem Interesse

Spezifisches Ziel SZ1 - Steigerung der FuI-Kapazitäten in anwendungsnahen Forschungs- und Innovationseinrichtungen mit Bezug zu den Prioritäten der RIS

Tabelle 1: Ergebnisindikatoren für den EFRE und den Kohäsionsfonds (aufgeschlüsselt nach Prioritätsachse und spezifischem Ziel); gilt auch für die 
Prioritätsachse "Technische Hilfe"

ID Indikator Einheit für die 
Messung

Regionenkategorie Basiswert Basisjahr Zielwert 2023 2015 Insgesamt 2015 
Qualitativ

Anmerkungen

EI1 FuE-Beschäftigte im Staatssektor VZÄ Stärker entwickelte 
Regionen

1.950,00 2011 2.200,00 aktuellste verfügbare Angabe 
2013: 2.166 VZÄ

ID Indikator 2014 Insgesamt 2014 
Qualitativ

EI1 FuE-Beschäftigte im Staatssektor
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Prioritätsachse 1 - Stärkung eines spezialisierten, unternehmensorientierten Innovationssystems

Investitionspriorität 1b - Förderung von Investitionen der Unternehmen in F&I, Aufbau von Verbindungen und Synergien zwischen Unternehmen, Forschungs- und 
Entwicklungszentren und dem Hochschulsektor, insbesondere Förderung von Investitionen in Produkt- und Dienstleistungsentwicklung, 
Technologietransfer, soziale Innovation, Öko-Innovationen, öffentliche Dienstleistungsanwendungen, Nachfragestimulierung, Vernetzung, Cluster 
und offene Innovation durch intelligente Spezialisierung und Unterstützung von technologischer und angewandter Forschung, Pilotlinien, 
Maßnahmen zur frühzeitigen Produktvalidierung, fortschrittlichen Fertigungskapazitäten und Erstproduktion, insbesondere in 
Schlüsseltechnologien sowie der Verbreitung von Allzwecktechnologien

Tabelle 3A: Gemeinsame und programmspezifische Outputindikatoren für den EFRE und den Kohäsionsfonds (nach Prioritätsachse, Investitionspriorität, 
aufgeschlüsselt nach Regionenkategorie für den EFRE)

(1) ID Indikator Einheit für die 
Messung

Regionenkategorie Zielwert 
(2023) 

insgesamt

Zielwert 
(2023) Männer

Zielwert 
(2023) Frauen

2015 
Insgesamt

2015 Männer 2015 Frauen Anmerkungen

F CO01 Produktive Investitionen: Zahl 
der Unternehmen, die 
Unterstützung erhalten

Unternehmen Stärker entwickelte 
Regionen

442,00

S CO01 Produktive Investitionen: Zahl 
der Unternehmen, die 
Unterstützung erhalten

Unternehmen Stärker entwickelte 
Regionen

442,00

F CO24 Forschung und Innovation: Zahl 
der neuen Wissenschaftler in 
unterstützten Einrichtungen

Vollzeitäquivalen
te

Stärker entwickelte 
Regionen

133,00

S CO24 Forschung und Innovation: Zahl 
der neuen Wissenschaftler in 
unterstützten Einrichtungen

Vollzeitäquivalen
te

Stärker entwickelte 
Regionen

133,00
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(1) ID Indikator Einheit für die 
Messung

Regionenkategorie Zielwert 
(2023) 

insgesamt

Zielwert 
(2023) Männer

Zielwert 
(2023) Frauen

2015 
Insgesamt

2015 Männer 2015 Frauen Anmerkungen

F CO26 Forschung und Innovation: Zahl 
der Unternehmen, die mit 
Forschungseinrichtungen 
zusammenarbeiten

Unternehmen Stärker entwickelte 
Regionen

77,00

S CO26 Forschung und Innovation: Zahl 
der Unternehmen, die mit 
Forschungseinrichtungen 
zusammenarbeiten

Unternehmen Stärker entwickelte 
Regionen

77,00

F CO27 Forschung und Innovation: 
Private Investitionen, die die 
öffentliche Unterstützung für 
Innovations- oder FuE-Projekte 
ergänzen

EUR Stärker entwickelte 
Regionen

12.432.500,00

S CO27 Forschung und Innovation: 
Private Investitionen, die die 
öffentliche Unterstützung für 
Innovations- oder FuE-Projekte 
ergänzen

EUR Stärker entwickelte 
Regionen

12.432.500,00

F CO28 Forschung und Innovation: Zahl 
der Unternehmen, die unterstützt 
werden, um Produkte neu auf 
den Markt zu bringen

Unternehmen Stärker entwickelte 
Regionen

36,00

S CO28 Forschung und Innovation: Zahl 
der Unternehmen, die unterstützt 
werden, um Produkte neu auf 
den Markt zu bringen

Unternehmen Stärker entwickelte 
Regionen

36,00

F CO29 Forschung und Innovation: Zahl 
der Unternehmen, die unterstützt 
werden, um für das Unternehmen 
neue Produkte zu entwickeln

Unternehmen Stärker entwickelte 
Regionen

68,00
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(1) ID Indikator Einheit für die 
Messung

Regionenkategorie Zielwert 
(2023) 

insgesamt

Zielwert 
(2023) Männer

Zielwert 
(2023) Frauen

2015 
Insgesamt

2015 Männer 2015 Frauen Anmerkungen

S CO29 Forschung und Innovation: Zahl 
der Unternehmen, die unterstützt 
werden, um für das Unternehmen 
neue Produkte zu entwickeln

Unternehmen Stärker entwickelte 
Regionen

68,00

F 1-10 Zahl der durchgeführten 
Innovationsberatungen der 
Clusterakteure durch die 
Clustermanagements

Beratungen Stärker entwickelte 
Regionen

600,00

S 1-10 Zahl der durchgeführten 
Innovationsberatungen der 
Clusterakteure durch die 
Clustermanagements

Beratungen Stärker entwickelte 
Regionen

600,00

F 1-11 Zahl der geförderten Cluster und 
Netzwerke

Netzwerke Stärker entwickelte 
Regionen

12,00

S 1-11 Zahl der geförderten Cluster und 
Netzwerke

Netzwerke Stärker entwickelte 
Regionen

12,00

F 1-12 Zahl der KMU, die im Rahmen 
von 
Internationalisierungsmaßnahme
n unterstützt werden

Zahl der 
Unternehmen

Stärker entwickelte 
Regionen

315,00

S 1-12 Zahl der KMU, die im Rahmen 
von 
Internationalisierungsmaßnahme
n unterstützt werden

Zahl der 
Unternehmen

Stärker entwickelte 
Regionen

315,00

F 1-8 Zahl der Akteure in den 
unterstützten Clusternetzwerken

Mitglieder Stärker entwickelte 
Regionen

500,00

S 1-8 Zahl der Akteure in den Mitglieder Stärker entwickelte 500,00
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(1) ID Indikator Einheit für die 
Messung

Regionenkategorie Zielwert 
(2023) 

insgesamt

Zielwert 
(2023) Männer

Zielwert 
(2023) Frauen

2015 
Insgesamt

2015 Männer 2015 Frauen Anmerkungen

unterstützten Clusternetzwerken Regionen

F 1-9 Zahl der unterstützten Akteure 
bei Wissens- und 
Technologietransferprojekten

Projekte Stärker entwickelte 
Regionen

800,00

S 1-9 Zahl der unterstützten Akteure 
bei Wissens- und 
Technologietransferprojekten

Projekte Stärker entwickelte 
Regionen

800,00

(1) S = ausgewählte Vorhaben, F = vollständig durchgeführte Vorhaben

(1) ID Indikator 2014 
Insgesamt

2014 Männer 2014 Frauen

F CO01 Produktive Investitionen: Zahl 
der Unternehmen, die 
Unterstützung erhalten

S CO01 Produktive Investitionen: Zahl 
der Unternehmen, die 
Unterstützung erhalten

F CO24 Forschung und Innovation: Zahl 
der neuen Wissenschaftler in 
unterstützten Einrichtungen

S CO24 Forschung und Innovation: Zahl 
der neuen Wissenschaftler in 
unterstützten Einrichtungen

F CO26 Forschung und Innovation: Zahl 
der Unternehmen, die mit 
Forschungseinrichtungen 
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(1) ID Indikator 2014 
Insgesamt

2014 Männer 2014 Frauen

zusammenarbeiten

S CO26 Forschung und Innovation: Zahl 
der Unternehmen, die mit 
Forschungseinrichtungen 
zusammenarbeiten

F CO27 Forschung und Innovation: 
Private Investitionen, die die 
öffentliche Unterstützung für 
Innovations- oder FuE-Projekte 
ergänzen

S CO27 Forschung und Innovation: 
Private Investitionen, die die 
öffentliche Unterstützung für 
Innovations- oder FuE-Projekte 
ergänzen

F CO28 Forschung und Innovation: Zahl 
der Unternehmen, die unterstützt 
werden, um Produkte neu auf 
den Markt zu bringen

S CO28 Forschung und Innovation: Zahl 
der Unternehmen, die unterstützt 
werden, um Produkte neu auf 
den Markt zu bringen

F CO29 Forschung und Innovation: Zahl 
der Unternehmen, die unterstützt 
werden, um für das Unternehmen 
neue Produkte zu entwickeln

S CO29 Forschung und Innovation: Zahl 
der Unternehmen, die unterstützt 
werden, um für das Unternehmen 
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(1) ID Indikator 2014 
Insgesamt

2014 Männer 2014 Frauen

neue Produkte zu entwickeln

F 1-10 Zahl der durchgeführten 
Innovationsberatungen der 
Clusterakteure durch die 
Clustermanagements

S 1-10 Zahl der durchgeführten 
Innovationsberatungen der 
Clusterakteure durch die 
Clustermanagements

F 1-11 Zahl der geförderten Cluster und 
Netzwerke

S 1-11 Zahl der geförderten Cluster und 
Netzwerke

F 1-12 Zahl der KMU, die im Rahmen 
von 
Internationalisierungsmaßnahme
n unterstützt werden

S 1-12 Zahl der KMU, die im Rahmen 
von 
Internationalisierungsmaßnahme
n unterstützt werden

F 1-8 Zahl der Akteure in den 
unterstützten Clusternetzwerken

S 1-8 Zahl der Akteure in den 
unterstützten Clusternetzwerken

F 1-9 Zahl der unterstützten Akteure 
bei Wissens- und 
Technologietransferprojekten
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(1) ID Indikator 2014 
Insgesamt

2014 Männer 2014 Frauen

S 1-9 Zahl der unterstützten Akteure 
bei Wissens- und 
Technologietransferprojekten



DE 17  DE

Prioritätsachse 1 - Stärkung eines spezialisierten, unternehmensorientierten Innovationssystems

Investitionspriorität 1b - Förderung von Investitionen der Unternehmen in F&I, Aufbau von Verbindungen und Synergien zwischen Unternehmen, Forschungs- und 
Entwicklungszentren und dem Hochschulsektor, insbesondere Förderung von Investitionen in Produkt- und Dienstleistungsentwicklung, 
Technologietransfer, soziale Innovation, Öko-Innovationen, öffentliche Dienstleistungsanwendungen, Nachfragestimulierung, Vernetzung, Cluster 
und offene Innovation durch intelligente Spezialisierung und Unterstützung von technologischer und angewandter Forschung, Pilotlinien, 
Maßnahmen zur frühzeitigen Produktvalidierung, fortschrittlichen Fertigungskapazitäten und Erstproduktion, insbesondere in 
Schlüsseltechnologien sowie der Verbreitung von Allzwecktechnologien

Spezifisches Ziel SZ2 - Steigerung der FuE- und Innovationsleistungen in den bremischen Unternehmen

Tabelle 1: Ergebnisindikatoren für den EFRE und den Kohäsionsfonds (aufgeschlüsselt nach Prioritätsachse und spezifischem Ziel); gilt auch für die 
Prioritätsachse "Technische Hilfe"

ID Indikator Einheit für die 
Messung

Regionenkategorie Basiswert Basisjahr Zielwert 2023 2015 Insgesamt 2015 
Qualitativ

Anmerkungen

EI2 Anteil der FuE-Ausgaben des 
Unternehmenssektors am BIP

% Stärker entwickelte 
Regionen

0,99 2011 1,15 aktuellste verfügbare Angabe 
2013: 1,00 %

ID Indikator 2014 Insgesamt 2014 
Qualitativ

EI2 Anteil der FuE-Ausgaben des 
Unternehmenssektors am BIP
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Prioritätsachse 2 - Diversifizierung und Modernisierung der Wirtschaftsstruktur

Investitionspriorität 3a - Förderung des Unternehmergeists, insbesondere durch Erleichterung der wirtschaftlichen Nutzung neuer Ideen und Förderung von 
Unternehmensgründungen, einschließlich durch Gründerzentren

Tabelle 3A: Gemeinsame und programmspezifische Outputindikatoren für den EFRE und den Kohäsionsfonds (nach Prioritätsachse, Investitionspriorität, 
aufgeschlüsselt nach Regionenkategorie für den EFRE)

(1) ID Indikator Einheit für die 
Messung

Regionenkategorie Zielwert 
(2023) 

insgesamt

Zielwert 
(2023) Männer

Zielwert 
(2023) Frauen

2015 
Insgesamt

2015 Männer 2015 Frauen Anmerkungen

F 2-10 Zahl der neuen Mieter in den 
geförderten TGZ

Gründungsvorhab
en / junge 
Unternehmen

Stärker entwickelte 
Regionen

36,00

S 2-10 Zahl der neuen Mieter in den 
geförderten TGZ

Gründungsvorhab
en / junge 
Unternehmen

Stärker entwickelte 
Regionen

36,00 7,00

F 2-5 Zahl der unterstützten 
Neugründungen

Gründungen Stärker entwickelte 
Regionen

76,00

S 2-5 Zahl der unterstützten 
Neugründungen

Gründungen Stärker entwickelte 
Regionen

76,00 0,00 Förderung erst ab 4. 
Quartal 2015

F 2-6 Zahl der unterstützten wissens- 
und technologieorientierten 
Neugründungen

Gründungen Stärker entwickelte 
Regionen

76,00

S 2-6 Zahl der unterstützten wissens- 
und technologieorientierten 

Gründungen Stärker entwickelte 76,00 0,00 Förderung erst ab 4. 
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(1) ID Indikator Einheit für die 
Messung

Regionenkategorie Zielwert 
(2023) 

insgesamt

Zielwert 
(2023) Männer

Zielwert 
(2023) Frauen

2015 
Insgesamt

2015 Männer 2015 Frauen Anmerkungen

Neugründungen Regionen Quartal 2015

F 2-7 Zahl der durchgeführten 
Gründungsberatungen

Gründungsprojek
te

Stärker entwickelte 
Regionen

7.805,00

S 2-7 Zahl der durchgeführten 
Gründungsberatungen

Gründungsprojek
te

Stärker entwickelte 
Regionen

7.805,00 35,00

F 2-8 Zahl der durchgeführten 
Qualifizierungs- und 
Coachingveranstaltungen

Veranstaltungen Stärker entwickelte 
Regionen

537,00

S 2-8 Zahl der durchgeführten 
Qualifizierungs- und 
Coachingveranstaltungen

Veranstaltungen Stärker entwickelte 
Regionen

537,00 8,00

F 2-9 Zahl der tragfähigen 
Gründungsvorhaben

Gründungsvorhab
en

Stärker entwickelte 
Regionen

7.250,00

S 2-9 Zahl der tragfähigen 
Gründungsvorhaben

Gründungsvorhab
en

Stärker entwickelte 
Regionen

7.250,00

(1) S = ausgewählte Vorhaben, F = vollständig durchgeführte Vorhaben

(1) ID Indikator 2014 
Insgesamt

2014 Männer 2014 Frauen

F 2-10 Zahl der neuen Mieter in den 
geförderten TGZ

S 2-10 Zahl der neuen Mieter in den 
geförderten TGZ

0,00
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(1) ID Indikator 2014 
Insgesamt

2014 Männer 2014 Frauen

F 2-5 Zahl der unterstützten 
Neugründungen

S 2-5 Zahl der unterstützten 
Neugründungen

0,00

F 2-6 Zahl der unterstützten wissens- 
und technologieorientierten 
Neugründungen

S 2-6 Zahl der unterstützten wissens- 
und technologieorientierten 
Neugründungen

0,00

F 2-7 Zahl der durchgeführten 
Gründungsberatungen

S 2-7 Zahl der durchgeführten 
Gründungsberatungen

0,00

F 2-8 Zahl der durchgeführten 
Qualifizierungs- und 
Coachingveranstaltungen

S 2-8 Zahl der durchgeführten 
Qualifizierungs- und 
Coachingveranstaltungen

0,00

F 2-9 Zahl der tragfähigen 
Gründungsvorhaben

S 2-9 Zahl der tragfähigen 
Gründungsvorhaben
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Prioritätsachse 2 - Diversifizierung und Modernisierung der Wirtschaftsstruktur

Investitionspriorität 3a - Förderung des Unternehmergeists, insbesondere durch Erleichterung der wirtschaftlichen Nutzung neuer Ideen und Förderung von 
Unternehmensgründungen, einschließlich durch Gründerzentren

Spezifisches Ziel SZ4 - Steigerung der Gründungsaktivitäten

Tabelle 1: Ergebnisindikatoren für den EFRE und den Kohäsionsfonds (aufgeschlüsselt nach Prioritätsachse und spezifischem Ziel); gilt auch für die 
Prioritätsachse "Technische Hilfe"

ID Indikator Einheit für die 
Messung

Regionenkategorie Basiswert Basisjahr Zielwert 2023 2015 Insgesamt 2015 
Qualitativ

Anmerkungen

EI4 Gründungsintensität Gründungen je 
10.000 
Erwerbsfähige

Stärker entwickelte 
Regionen

42,69 2012 45,00 Hier wird ein 
Vierjahresdurchschnitt gebildet: 
Basisjahr = 2009-2012; 

2014 = 2011-2014; 

2015 = 2012-2015 liegt noch 
nicht vor.

ID Indikator 2014 Insgesamt 2014 
Qualitativ

EI4 Gründungsintensität 37,48
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Prioritätsachse 2 - Diversifizierung und Modernisierung der Wirtschaftsstruktur

Investitionspriorität 3d - Unterstützung der Fähigkeit von KMU, sich am Wachstum der regionalen, nationalen und internationalen Märkte sowie an 
Innovationsprozessen zu beteiligen

Tabelle 3A: Gemeinsame und programmspezifische Outputindikatoren für den EFRE und den Kohäsionsfonds (nach Prioritätsachse, Investitionspriorität, 
aufgeschlüsselt nach Regionenkategorie für den EFRE)

(1) ID Indikator Einheit für die 
Messung

Regionenkategorie Zielwert 
(2023) 

insgesamt

Zielwert 
(2023) Männer

Zielwert 
(2023) Frauen

2015 
Insgesamt

2015 Männer 2015 Frauen Anmerkungen

F CO01 Produktive Investitionen: Zahl 
der Unternehmen, die 
Unterstützung erhalten

Unternehmen Stärker entwickelte 
Regionen

125,00

S CO01 Produktive Investitionen: Zahl 
der Unternehmen, die 
Unterstützung erhalten

Unternehmen Stärker entwickelte 
Regionen

125,00

F CO03 Produktive Investitionen: Zahl 
der Unternehmen, die andere 
finanzielle Unterstützung 
erhalten als Zuschüsse

Unternehmen Stärker entwickelte 
Regionen

125,00

S CO03 Produktive Investitionen: Zahl 
der Unternehmen, die andere 
finanzielle Unterstützung 
erhalten als Zuschüsse

Unternehmen Stärker entwickelte 
Regionen

125,00

F CO05 Produktive Investitionen: Zahl 
der geförderten neuen 

Unternehmen Stärker entwickelte 
Regionen

63,00
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(1) ID Indikator Einheit für die 
Messung

Regionenkategorie Zielwert 
(2023) 

insgesamt

Zielwert 
(2023) Männer

Zielwert 
(2023) Frauen

2015 
Insgesamt

2015 Männer 2015 Frauen Anmerkungen

Unternehmen

S CO05 Produktive Investitionen: Zahl 
der geförderten neuen 
Unternehmen

Unternehmen Stärker entwickelte 
Regionen

63,00

F CO07 Produktive Investitionen: Private 
Investitionen, die die öffentliche 
Unterstützung für Unternehmen 
ergänzen (außer Zuschüssen)

EUR Stärker entwickelte 
Regionen

31.900.000,00

S CO07 Produktive Investitionen: Private 
Investitionen, die die öffentliche 
Unterstützung für Unternehmen 
ergänzen (außer Zuschüssen)

EUR Stärker entwickelte 
Regionen

31.900.000,00

F CO08 Produktive Investitionen: 
Beschäftigungszunahme in 
geförderten Unternehmen

Vollzeitäquivalen
te

Stärker entwickelte 
Regionen

290,00

S CO08 Produktive Investitionen: 
Beschäftigungszunahme in 
geförderten Unternehmen

Vollzeitäquivalen
te

Stärker entwickelte 
Regionen

290,00

F 2-2 Anzahl der gesicherten 
Arbeitsplätze in geförderten 
Unternehmen

VZÄ Stärker entwickelte 
Regionen

450,00

S 2-2 Anzahl der gesicherten 
Arbeitsplätze in geförderten 
Unternehmen

VZÄ Stärker entwickelte 
Regionen

450,00

(1) S = ausgewählte Vorhaben, F = vollständig durchgeführte Vorhaben
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(1) ID Indikator 2014 
Insgesamt

2014 Männer 2014 Frauen

F CO01 Produktive Investitionen: Zahl 
der Unternehmen, die 
Unterstützung erhalten

S CO01 Produktive Investitionen: Zahl 
der Unternehmen, die 
Unterstützung erhalten

F CO03 Produktive Investitionen: Zahl 
der Unternehmen, die andere 
finanzielle Unterstützung 
erhalten als Zuschüsse

S CO03 Produktive Investitionen: Zahl 
der Unternehmen, die andere 
finanzielle Unterstützung 
erhalten als Zuschüsse

F CO05 Produktive Investitionen: Zahl 
der geförderten neuen 
Unternehmen

S CO05 Produktive Investitionen: Zahl 
der geförderten neuen 
Unternehmen

F CO07 Produktive Investitionen: Private 
Investitionen, die die öffentliche 
Unterstützung für Unternehmen 
ergänzen (außer Zuschüssen)

S CO07 Produktive Investitionen: Private 
Investitionen, die die öffentliche 
Unterstützung für Unternehmen 
ergänzen (außer Zuschüssen)
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(1) ID Indikator 2014 
Insgesamt

2014 Männer 2014 Frauen

F CO08 Produktive Investitionen: 
Beschäftigungszunahme in 
geförderten Unternehmen

S CO08 Produktive Investitionen: 
Beschäftigungszunahme in 
geförderten Unternehmen

F 2-2 Anzahl der gesicherten 
Arbeitsplätze in geförderten 
Unternehmen

S 2-2 Anzahl der gesicherten 
Arbeitsplätze in geförderten 
Unternehmen
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Prioritätsachse 2 - Diversifizierung und Modernisierung der Wirtschaftsstruktur

Investitionspriorität 3d - Unterstützung der Fähigkeit von KMU, sich am Wachstum der regionalen, nationalen und internationalen Märkte sowie an 
Innovationsprozessen zu beteiligen

Spezifisches Ziel SZ3 - Steigerung der Investitionstätigkeit von KMU

Tabelle 1: Ergebnisindikatoren für den EFRE und den Kohäsionsfonds (aufgeschlüsselt nach Prioritätsachse und spezifischem Ziel); gilt auch für die 
Prioritätsachse "Technische Hilfe"

ID Indikator Einheit für die 
Messung

Regionenkategorie Basiswert Basisjahr Zielwert 2023 2015 Insgesamt 2015 
Qualitativ

Anmerkungen

EI3 Anteil der investieren-den KMU 
an allen KMU

% Stärker entwickelte 
Regionen

50,00 2011 52,50

ID Indikator 2014 Insgesamt 2014 
Qualitativ

EI3 Anteil der investieren-den KMU 
an allen KMU

50,00
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Prioritätsachse 3 - Förderung CO2-effizienter Wirtschafts- und Stadtstrukturen

Investitionspriorität 4b - Förderung der Energieeffizienz und der Nutzung erneuerbarer Energien in Unternehmen

Tabelle 3A: Gemeinsame und programmspezifische Outputindikatoren für den EFRE und den Kohäsionsfonds (nach Prioritätsachse, Investitionspriorität, 
aufgeschlüsselt nach Regionenkategorie für den EFRE)

(1) ID Indikator Einheit für die 
Messung

Regionenkategorie Zielwert 
(2023) 

insgesamt

Zielwert 
(2023) Männer

Zielwert 
(2023) Frauen

2015 
Insgesamt

2015 Männer 2015 Frauen Anmerkungen

F CO01 Produktive Investitionen: Zahl 
der Unternehmen, die 
Unterstützung erhalten

Unternehmen Stärker entwickelte 
Regionen

46,00

S CO01 Produktive Investitionen: Zahl 
der Unternehmen, die 
Unterstützung erhalten

Unternehmen Stärker entwickelte 
Regionen

46,00

F CO02 Produktive Investitionen: Zahl 
der Unternehmen, die Zuschüsse 
erhalten

Unternehmen Stärker entwickelte 
Regionen

16,00

S CO02 Produktive Investitionen: Zahl 
der Unternehmen, die Zuschüsse 
erhalten

Unternehmen Stärker entwickelte 
Regionen

16,00

F CO03 Produktive Investitionen: Zahl 
der Unternehmen, die andere 
finanzielle Unterstützung 
erhalten als Zuschüsse

Unternehmen Stärker entwickelte 
Regionen

30,00
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(1) ID Indikator Einheit für die 
Messung

Regionenkategorie Zielwert 
(2023) 

insgesamt

Zielwert 
(2023) Männer

Zielwert 
(2023) Frauen

2015 
Insgesamt

2015 Männer 2015 Frauen Anmerkungen

S CO03 Produktive Investitionen: Zahl 
der Unternehmen, die andere 
finanzielle Unterstützung 
erhalten als Zuschüsse

Unternehmen Stärker entwickelte 
Regionen

30,00

F CO06 Produktive Investitionen: Private 
Investitionen, die die öffentliche 
Unterstützung für Unternehmen 
ergänzen (Zuschüsse)

EUR Stärker entwickelte 
Regionen

2.000.000,00

S CO06 Produktive Investitionen: Private 
Investitionen, die die öffentliche 
Unterstützung für Unternehmen 
ergänzen (Zuschüsse)

EUR Stärker entwickelte 
Regionen

2.000.000,00

F CO07 Produktive Investitionen: Private 
Investitionen, die die öffentliche 
Unterstützung für Unternehmen 
ergänzen (außer Zuschüssen)

EUR Stärker entwickelte 
Regionen

15.000.000,00

S CO07 Produktive Investitionen: Private 
Investitionen, die die öffentliche 
Unterstützung für Unternehmen 
ergänzen (außer Zuschüssen)

EUR Stärker entwickelte 
Regionen

15.000.000,00

F CO34 Verringerung von 
Treibhausgasemissionen: 
Geschätzter jährlicher Rückgang 
der Treibhausgasemissionen

in Tonen CO2-
Äq.

Stärker entwickelte 
Regionen

6.100,00

S CO34 Verringerung von 
Treibhausgasemissionen: 
Geschätzter jährlicher Rückgang 
der Treibhausgasemissionen

in Tonen CO2-
Äq.

Stärker entwickelte 
Regionen

6.100,00

F 3-1 Zahl der zur betrieblichen CO2- Unternehmen Stärker entwickelte 238,00
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(1) ID Indikator Einheit für die 
Messung

Regionenkategorie Zielwert 
(2023) 

insgesamt

Zielwert 
(2023) Männer

Zielwert 
(2023) Frauen

2015 
Insgesamt

2015 Männer 2015 Frauen Anmerkungen

Minderung beratenden 
Unternehmen

Regionen

S 3-1 Zahl der zur betrieblichen CO2-
Minderung beratenden 
Unternehmen

Unternehmen Stärker entwickelte 
Regionen

238,00

F 3-3 Zahl der Auszeichnungen zum 
Klimaschutzbetrieb

Unternehmen Stärker entwickelte 
Regionen

24,00

S 3-3 Zahl der Auszeichnungen zum 
Klimaschutzbetrieb

Unternehmen Stärker entwickelte 
Regionen

24,00

F 3-4 Aufgedeckte CO2-
Minderungspotenziale

Tonnen Co2-
Äquiv.

Stärker entwickelte 
Regionen

26.400,00

S 3-4 Aufgedeckte CO2-
Minderungspotenziale

Tonnen Co2-
Äquiv.

Stärker entwickelte 
Regionen

26.400,00

(1) S = ausgewählte Vorhaben, F = vollständig durchgeführte Vorhaben

(1) ID Indikator 2014 
Insgesamt

2014 Männer 2014 Frauen

F CO01 Produktive Investitionen: Zahl 
der Unternehmen, die 
Unterstützung erhalten

S CO01 Produktive Investitionen: Zahl 
der Unternehmen, die 
Unterstützung erhalten

F CO02 Produktive Investitionen: Zahl 
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(1) ID Indikator 2014 
Insgesamt

2014 Männer 2014 Frauen

der Unternehmen, die Zuschüsse 
erhalten

S CO02 Produktive Investitionen: Zahl 
der Unternehmen, die Zuschüsse 
erhalten

F CO03 Produktive Investitionen: Zahl 
der Unternehmen, die andere 
finanzielle Unterstützung 
erhalten als Zuschüsse

S CO03 Produktive Investitionen: Zahl 
der Unternehmen, die andere 
finanzielle Unterstützung 
erhalten als Zuschüsse

F CO06 Produktive Investitionen: Private 
Investitionen, die die öffentliche 
Unterstützung für Unternehmen 
ergänzen (Zuschüsse)

S CO06 Produktive Investitionen: Private 
Investitionen, die die öffentliche 
Unterstützung für Unternehmen 
ergänzen (Zuschüsse)

F CO07 Produktive Investitionen: Private 
Investitionen, die die öffentliche 
Unterstützung für Unternehmen 
ergänzen (außer Zuschüssen)

S CO07 Produktive Investitionen: Private 
Investitionen, die die öffentliche 
Unterstützung für Unternehmen 
ergänzen (außer Zuschüssen)
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(1) ID Indikator 2014 
Insgesamt

2014 Männer 2014 Frauen

F CO34 Verringerung von 
Treibhausgasemissionen: 
Geschätzter jährlicher Rückgang 
der Treibhausgasemissionen

S CO34 Verringerung von 
Treibhausgasemissionen: 
Geschätzter jährlicher Rückgang 
der Treibhausgasemissionen

F 3-1 Zahl der zur betrieblichen CO2-
Minderung beratenden 
Unternehmen

S 3-1 Zahl der zur betrieblichen CO2-
Minderung beratenden 
Unternehmen

F 3-3 Zahl der Auszeichnungen zum 
Klimaschutzbetrieb

S 3-3 Zahl der Auszeichnungen zum 
Klimaschutzbetrieb

F 3-4 Aufgedeckte CO2-
Minderungspotenziale

S 3-4 Aufgedeckte CO2-
Minderungspotenziale
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Prioritätsachse 3 - Förderung CO2-effizienter Wirtschafts- und Stadtstrukturen

Investitionspriorität 4b - Förderung der Energieeffizienz und der Nutzung erneuerbarer Energien in Unternehmen

Spezifisches Ziel SZ5 - Senkung der CO2-Emissionen in der Wirtschaft

Tabelle 1: Ergebnisindikatoren für den EFRE und den Kohäsionsfonds (aufgeschlüsselt nach Prioritätsachse und spezifischem Ziel); gilt auch für die 
Prioritätsachse "Technische Hilfe"

ID Indikator Einheit für die 
Messung

Regionenkategorie Basiswert Basisjahr Zielwert 2023 2015 Insgesamt 2015 
Qualitativ

Anmerkungen

EI5 CO2-Emissionen des 
Verarbeitenden Gewerbes (ohne 
Stahlindustrie und sonst. 
Wirtschaftszweige/ 
Abfallverbrennung) sowie der 
Verbrauchergruppe Gewerbe, 
Handel, Dienstleistungen (ohne 
Haushalte)

1.000 t CO2 Stärker entwickelte 
Regionen

3.081,00 2010 2.200,00 Fehler in der Berechnung des 
ursprünglich gemeldeten 
Basiswerts entdeckt.

Basiswert 2010 müsste sein:  
2.438 (1000t CO2)

aktuellste verfügbare Angabe 
2013: 2.208 (1000t CO2)

ID Indikator 2014 Insgesamt 2014 
Qualitativ

EI5 CO2-Emissionen des 
Verarbeitenden Gewerbes (ohne 
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Stahlindustrie und sonst. 
Wirtschaftszweige/ 
Abfallverbrennung) sowie der 
Verbrauchergruppe Gewerbe, 
Handel, Dienstleistungen (ohne 
Haushalte)
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Prioritätsachse 3 - Förderung CO2-effizienter Wirtschafts- und Stadtstrukturen

Investitionspriorität 4e - Förderung von Strategien zur Senkung des CO2-Ausstoßes für sämtliche Gebiete, insbesondere städtische Gebiete, einschließlich der 
Förderung einer nachhaltigen multimodalen städtischen Mobilität und klimaschutzrelevanten Anpassungsmaßnahmen

Tabelle 3A: Gemeinsame und programmspezifische Outputindikatoren für den EFRE und den Kohäsionsfonds (nach Prioritätsachse, Investitionspriorität, 
aufgeschlüsselt nach Regionenkategorie für den EFRE)

(1) ID Indikator Einheit für die 
Messung

Regionenkategorie Zielwert 
(2023) 

insgesamt

Zielwert 
(2023) Männer

Zielwert 
(2023) Frauen

2015 
Insgesamt

2015 Männer 2015 Frauen Anmerkungen

F CO34 Verringerung von 
Treibhausgasemissionen: 
Geschätzter jährlicher Rückgang 
der Treibhausgasemissionen

in Tonen CO2-
Äq.

Stärker entwickelte 
Regionen

3.930,00

S CO34 Verringerung von 
Treibhausgasemissionen: 
Geschätzter jährlicher Rückgang 
der Treibhausgasemissionen

in Tonen CO2-
Äq.

Stärker entwickelte 
Regionen

3.930,00

F 3-5 Zahl der Gebiete, für die 
gebietsbezogene Strategien zur 
CO2-Vermeidung erstellt wurden

Gebiete Stärker entwickelte 
Regionen

2,00

S 3-5 Zahl der Gebiete, für die 
gebietsbezogene Strategien zur 
CO2-Vermeidung erstellt wurden

Gebiete Stärker entwickelte 
Regionen

2,00

F 3-6 Zahl der Projekte zur 
gebietsbezogenen CO2-

Projekte Stärker entwickelte 
Regionen

10,00
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(1) ID Indikator Einheit für die 
Messung

Regionenkategorie Zielwert 
(2023) 

insgesamt

Zielwert 
(2023) Männer

Zielwert 
(2023) Frauen

2015 
Insgesamt

2015 Männer 2015 Frauen Anmerkungen

Reduktion

S 3-6 Zahl der Projekte zur 
gebietsbezogenen CO2-
Reduktion

Projekte Stärker entwickelte 
Regionen

10,00

(1) S = ausgewählte Vorhaben, F = vollständig durchgeführte Vorhaben

(1) ID Indikator 2014 
Insgesamt

2014 Männer 2014 Frauen

F CO34 Verringerung von 
Treibhausgasemissionen: 
Geschätzter jährlicher Rückgang 
der Treibhausgasemissionen

S CO34 Verringerung von 
Treibhausgasemissionen: 
Geschätzter jährlicher Rückgang 
der Treibhausgasemissionen

F 3-5 Zahl der Gebiete, für die 
gebietsbezogene Strategien zur 
CO2-Vermeidung erstellt wurden

S 3-5 Zahl der Gebiete, für die 
gebietsbezogene Strategien zur 
CO2-Vermeidung erstellt wurden

F 3-6 Zahl der Projekte zur 
gebietsbezogenen CO2-
Reduktion
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(1) ID Indikator 2014 
Insgesamt

2014 Männer 2014 Frauen

S 3-6 Zahl der Projekte zur 
gebietsbezogenen CO2-
Reduktion
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Prioritätsachse 3 - Förderung CO2-effizienter Wirtschafts- und Stadtstrukturen

Investitionspriorität 4e - Förderung von Strategien zur Senkung des CO2-Ausstoßes für sämtliche Gebiete, insbesondere städtische Gebiete, einschließlich der 
Förderung einer nachhaltigen multimodalen städtischen Mobilität und klimaschutzrelevanten Anpassungsmaßnahmen

Spezifisches Ziel SZ6 - Senkung der CO2-Emissionen in bestimmten städtischen Gebieten

Tabelle 1: Ergebnisindikatoren für den EFRE und den Kohäsionsfonds (aufgeschlüsselt nach Prioritätsachse und spezifischem Ziel); gilt auch für die 
Prioritätsachse "Technische Hilfe"

ID Indikator Einheit für die 
Messung

Regionenkategorie Basiswert Basisjahr Zielwert 2023 2015 Insgesamt 2015 
Qualitativ

Anmerkungen

EI6 CO2-Emissionen aus dem 
Endenergieverbrauch in 1.000 t 
(ohne Stahlindustrie)

In 1.000 t CO2 Stärker entwickelte 
Regionen

6.302,00 2010 4.800,00 aktuellste verfügbare Angabe: 
2013: 6.366

ID Indikator 2014 Insgesamt 2014 
Qualitativ

EI6 CO2-Emissionen aus dem 
Endenergieverbrauch in 1.000 t 
(ohne Stahlindustrie)
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Prioritätsachse 4 - Stabilisierung benachteiligter Stadtteile durch integrierte Entwicklungsansätze

Investitionspriorität 9b - Unterstützung der Sanierung sowie wirtschaftlichen und sozialen Belebung benachteiligter Gemeinden in städtischen und ländlichen Gebieten

Tabelle 3A: Gemeinsame und programmspezifische Outputindikatoren für den EFRE und den Kohäsionsfonds (nach Prioritätsachse, Investitionspriorität, 
aufgeschlüsselt nach Regionenkategorie für den EFRE)

(1) ID Indikator Einheit für die 
Messung

Regionenkategorie Zielwert 
(2023) 

insgesamt

Zielwert 
(2023) Männer

Zielwert 
(2023) Frauen

2015 
Insgesamt

2015 Männer 2015 Frauen Anmerkungen

F CO01 Produktive Investitionen: Zahl 
der Unternehmen, die 
Unterstützung erhalten

Unternehmen Stärker entwickelte 
Regionen

120,00

S CO01 Produktive Investitionen: Zahl 
der Unternehmen, die 
Unterstützung erhalten

Unternehmen Stärker entwickelte 
Regionen

120,00

F CO37 Stadtentwicklung: Zahl der 
Personen, die in Gebieten mit 
integrierten 
Stadtentwicklungsstrategien 
leben

Personen Stärker entwickelte 
Regionen

55.000,00

S CO37 Stadtentwicklung: Zahl der 
Personen, die in Gebieten mit 
integrierten 
Stadtentwicklungsstrategien 
leben

Personen Stärker entwickelte 
Regionen

55.000,00

F 4-2 Zahl der durchgeführten KMU-
Beratungen in benachteiligten 

Beratungen Stärker entwickelte 120,00 0,00 0,00 0,00
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(1) ID Indikator Einheit für die 
Messung

Regionenkategorie Zielwert 
(2023) 

insgesamt

Zielwert 
(2023) Männer

Zielwert 
(2023) Frauen

2015 
Insgesamt

2015 Männer 2015 Frauen Anmerkungen

Quartieren zum Thema 
Mikrokredite

Regionen

S 4-2 Zahl der durchgeführten KMU-
Beratungen in benachteiligten 
Quartieren zum Thema 
Mikrokredite

Beratungen Stärker entwickelte 
Regionen

120,00 55,00 31,00 15,00 9 Beratungen wurden 
nicht nach Frauen und 
Männern differenziert.

F 4-3 Zahl der unterstützten investiven 
Projekte im Rahmen der 
Integrierten 
Entwicklungskonzepte

Projekte Stärker entwickelte 
Regionen

8,00

S 4-3 Zahl der unterstützten investiven 
Projekte im Rahmen der 
Integrierten 
Entwicklungskonzepte

Projekte Stärker entwickelte 
Regionen

8,00

(1) S = ausgewählte Vorhaben, F = vollständig durchgeführte Vorhaben

(1) ID Indikator 2014 
Insgesamt

2014 Männer 2014 Frauen

F CO01 Produktive Investitionen: Zahl 
der Unternehmen, die 
Unterstützung erhalten

S CO01 Produktive Investitionen: Zahl 
der Unternehmen, die 
Unterstützung erhalten

F CO37 Stadtentwicklung: Zahl der 
Personen, die in Gebieten mit 
integrierten 
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(1) ID Indikator 2014 
Insgesamt

2014 Männer 2014 Frauen

Stadtentwicklungsstrategien 
leben

S CO37 Stadtentwicklung: Zahl der 
Personen, die in Gebieten mit 
integrierten 
Stadtentwicklungsstrategien 
leben

F 4-2 Zahl der durchgeführten KMU-
Beratungen in benachteiligten 
Quartieren zum Thema 
Mikrokredite

0,00 0,00 0,00

S 4-2 Zahl der durchgeführten KMU-
Beratungen in benachteiligten 
Quartieren zum Thema 
Mikrokredite

0,00 0,00 0,00

F 4-3 Zahl der unterstützten investiven 
Projekte im Rahmen der 
Integrierten 
Entwicklungskonzepte

S 4-3 Zahl der unterstützten investiven 
Projekte im Rahmen der 
Integrierten 
Entwicklungskonzepte
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Prioritätsachse 4 - Stabilisierung benachteiligter Stadtteile durch integrierte Entwicklungsansätze

Investitionspriorität 9b - Unterstützung der Sanierung sowie wirtschaftlichen und sozialen Belebung benachteiligter Gemeinden in städtischen und ländlichen Gebieten

Spezifisches Ziel SZ7 - Stabilisierung benachteiligter Sozialräume und ihrer lokalen Ökonomien

Tabelle 1: Ergebnisindikatoren für den EFRE und den Kohäsionsfonds (aufgeschlüsselt nach Prioritätsachse und spezifischem Ziel); gilt auch für die 
Prioritätsachse "Technische Hilfe"

ID Indikator Einheit für die 
Messung

Regionenkategorie Basiswert Basisjahr Zielwert 2023 2015 Insgesamt 2015 
Qualitativ

Anmerkungen

EI7 SGBII-Quote in den 
ausgewählten Stadtteilen

% Stärker entwickelte 
Regionen

32,10 2012 30,00 Hier sollen zwei Stadtgebiete 
berichtet werden: 

Bremen-Gröpelingen und 
Bremerhaven Mitte-
Nord/Goethestraße/Klushof. 
Aus technischen Gründen ist 
ein gemeinsamer Wert für die 
beiden Gebiete ermittelt und 
hier als Gesamtangabe 
dargestellt. 

Die SGBII-Quoten der 
einzelnen Gebiete sind 
folgende:

Bremen: 33,75%

Bremerhaven: 33,99 %
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ID Indikator 2014 Insgesamt 2014 
Qualitativ

EI7 SGBII-Quote in den 
ausgewählten Stadtteilen

33,85
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Prioritätsachsen für technische Hilfe

Tabelle 3A: Gemeinsame und programmspezifische Outputindikatoren für den EFRE und den Kohäsionsfonds (nach Prioritätsachse, Investitionspriorität, 
aufgeschlüsselt nach Regionenkategorie für den EFRE)

Prioritätsachse TH - Prioritätsachse für technische Hilfe

(1) ID Indikator Einheit für die 
Messung

Regionenkategorie Zielwert 
(2023) 

insgesamt

Zielwert 
(2023) Männer

Zielwert 
(2023) Frauen

2015 
Insgesamt

2015 Männer 2015 Frauen Anmerkungen

F 5-1 Zahl der Stellen in den EFRE-
Behörden, die aus Mitteln der 
TH finanziert werden

VZÄ 10,00 0,00 0,00 0,00 die Finanzierung für 
2014/5 erfolgte noch 
aus der Technischen 
Hilfe 2007-13

S 5-1 Zahl der Stellen in den EFRE-
Behörden, die aus Mitteln der 
TH finanziert werden

VZÄ 10,00 0,00 0,00 0,00

F 5-3 Anzahl der durchgeführten 
Studien / Evaluationen

Anzahl 5,00 0,00

S 5-3 Anzahl der durchgeführten 
Studien / Evaluationen

Anzahl 5,00 0,00

F 5-4 Anzahl der Informations- und 
Fachveranstaltungen (inkl. 

Anzahl 20,00 0,00
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(1) ID Indikator Einheit für die 
Messung

Regionenkategorie Zielwert 
(2023) 

insgesamt

Zielwert 
(2023) Männer

Zielwert 
(2023) Frauen

2015 
Insgesamt

2015 Männer 2015 Frauen Anmerkungen

Begleitausschusssitzungen)

S 5-4 Anzahl der Informations- und 
Fachveranstaltungen (inkl. 
Begleitausschusssitzungen)

Anzahl 20,00 0,00

(1) S = ausgewählte Vorhaben, F = vollständig durchgeführte Vorhaben

(1) ID Indikator 2014 
Insgesamt

2014 Männer 2014 Frauen

F 5-1 Zahl der Stellen in den EFRE-
Behörden, die aus Mitteln der 
TH finanziert werden

0,00 0,00 0,00

S 5-1 Zahl der Stellen in den EFRE-
Behörden, die aus Mitteln der 
TH finanziert werden

0,00 0,00 0,00

F 5-3 Anzahl der durchgeführten 
Studien / Evaluationen

0,00

S 5-3 Anzahl der durchgeführten 
Studien / Evaluationen

0,00

F 5-4 Anzahl der Informations- und 
Fachveranstaltungen (inkl. 
Begleitausschusssitzungen)

0,00

S 5-4 Anzahl der Informations- und 
Fachveranstaltungen (inkl. 
Begleitausschusssitzungen)

0,00
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Tabelle 3B: Zahl der vom operationellen Programm unterstützten Unternehmen abzüglich Mehrfachunterstützung

Indikator Zahl der vom 
operationellen 
Programm unterstützten 
Unternehmen abzüglich 
Mehrfachunterstützung

CO05 - Produktive Investitionen: Zahl der 
geförderten neuen Unternehmen

0

CO01 - Produktive Investitionen: Zahl der 
Unternehmen, die Unterstützung erhalten

0

CO02 - Produktive Investitionen: Zahl der 
Unternehmen, die Zuschüsse erhalten

0

CO03 - Produktive Investitionen: Zahl der 
Unternehmen, die andere finanzielle 
Unterstützung erhalten als Zuschüsse

0
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3.3. Tabelle 5: Informationen zu den im Leistungsrahmen festgelegten Etappenzielen und Zielen
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3.4. Finanzdaten (Artikel 50 Absatz 2 Verordnung (EU) Nr. 1303/2013)

Tabelle 6: Finanzinformationen auf Ebene der Prioritätsachse und des Programms

Prioritäts
achse

Fonds Regionenkateg
orie

Berechnung
sgrundlage

Finanzmittel 
insgesamt

Kofinanzierungssat
z

Gesamte 
förderfähige 

Kosten der für eine 
Unterstützung 
ausgewählten 

Vorhaben

Anteil der 
Gesamtzuweisung 

für die 
ausgewählten 

Vorhaben

Förderfähige 
öffentliche Kosten 
der für eine 
Unterstützung 
ausgewählten 
Vorhaben

Von den 
Begünstigten bei 
der 
Verwaltungsbehörd
e geltend gemachte 
förderfähige 
Gesamtausgaben

Anteil der 
Gesamtzuweisung 
für die von 
Begünstigten 
geltend gemachten 
förderfähigen 
Ausgaben

Anzahl der 
ausgewählten 
Vorhaben

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen

Insgesamt 102.700.498,00 50,00 0,00 0,00% 0,00 0,00 0,00% 0

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen

Insgesamt 27.760.200,00 50,00 0,00 0,00% 0,00 0,00 0,00% 0

3 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen

Insgesamt 39.560.200,00 50,00 0,00 0,00% 0,00 0,00 0,00% 0

4 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen

Insgesamt 27.780.098,00 50,00 0,00 0,00% 0,00 0,00 0,00% 0

TH EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen

Insgesamt 8.241.708,00 50,00 0,00 0,00% 0,00 0,00 0,00% 0

Insgesamt EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen

206.042.704,00 50,00 0,00 0,00% 0,00 0,00 0,00% 0

Insgesamt 206.042.704,00 50,00 0,00 0,00% 0,00 0,00 0,00% 0
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Tabelle 7: Aufschlüsselung der kumulativen Finanzdaten nach Interventionskategorie für den EFRE, den ESF und den Kohäsionsfonds (Artikel 112 
Absätze 1 und 2 der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013 und Artikel 5 der Verordnung (EU) Nr. 1304/2013)

Prioritätsachse Merkmale der Ausgaben Kategorisierung Dimensionen Finanzdaten

Fonds Regionenkatego
rie

Interventionsbe
reich

Finanzierungsf
orm

Dimension "Art 
des Gebiets"

Territoriale 
Umsetzungsmec

hanismen

Dimension 
"Thematisches 

Ziel"

Sekundäres 
ESF-Thema

Wirtschaftszwei
g

Dimension 
"Gebiet"

Gesamte 
förderfähige 

Kosten der für 
eine 

Unterstützung 
ausgewählten 

Vorhaben

Förderfähige 
öffentliche 

Kosten der für 
eine 

Unterstützung 
ausgewählten 

Vorhaben

Von den 
Begünstigten 

bei der 
Verwaltungsbe
hörde geltend 

gemachte 
förderfähige 

Gesamtausgabe
n

Anzahl der 
ausgewählten 

Vorhaben

1 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen

 

2 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen

 

3 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen

 

4 EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen

 

TH EFRE Stärker 
entwickelte 
Regionen
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Table 8: The use made of cross-financing

1 2 3 4 5 6

Use of cross-financing Priority 
axis

The amount of EU 
support envisaged to 
be used for cross 
financing based on 
selected operations 
(EUR)

Share of the total EU 
financial allocation to 
the priority axis (%) 
(3/total financial 
allocation to priority 
axis*100)

Eligible expenditure 
used under cross 
financing declared by 
the beneficiary to the 
managing authority 
(EUR)

Share of the total 
financial allocation to 
the priority axis (%) 
(5/total financial 
allocation to priority 
axis*100)
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Table 9: Cost of operations implemented outside the programme area (the ERDF and the Cohesion Fund under the Investment for growth and jobs goal)

1 2 3 4 5

Priority axis The amount of support 
envisaged to be used for 
operations implemented 
outside the programme area 
based on selected operations 
(EUR)

Share of the total financial 
allocation to the priority axis 
(%) (3/total financial 
allocation to priority 
axis*100)

Eligible expenditure incurred 
in operations implemented 
outside the programme area 
declared by the beneficiary to 
the managing authority 
(EUR)

Share of the total financial 
allocation to the priority axis 
(%) (5/total financial 
allocation to priority 
axis*100)
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Tabelle 10: Außerhalb der Union getätigte Ausgaben (ESF)

Höhe der Ausgaben, die außerhalb 
der Union im Rahmen der 

thematischen Ziele 8 und 10 
anfallen dürften, basierend auf 
ausgewählten Vorhaben (EUR)

Anteil der Mittelzuweisung 
insgesamt (Unions- und nationaler 
Beitrag) für das ESF-Programm 

oder die ESF-Komponente eines aus 
mehreren Fonds unterstützten 

Programms (%) 
(Spalte 1/Mittelzuweisung 

insgesamt (Unions- und nationaler 
Beitrag) für das ESF-Programm 
oder die ESF-Komponente eines 

fondsübergreifenden Programms × 
100)

Förderfähige Ausgaben, angefallen 
außerhalb der Union, bei der 
Verwaltungsbehörde geltend 

gemacht durch den Begünstigten 
(EUR)

Anteil der Mittelzuweisung 
insgesamt (Unions- und nationaler 
Beitrag) für das ESF-Programm 

oder die ESF-Komponente eines aus 
mehreren Fonds unterstützten 

Programms (%) 
(Spalte 3/Mittelzuweisung 

insgesamt (Unions- und nationaler 
Beitrag) für das ESF-Programm 
oder die ESF-Komponente eines 

fondsübergreifenden Programms × 
100)
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Tabelle 11: Zuweisung von YEI-Ressourcen für junge Menschen außerhalb der förderfähigen Regionen auf NUTS-Ebene 2

Prioritätsachse Höhe der 
Unionsunterstützung im 

Rahmen der YEI (besondere 
Mittelzuweisung zugunsten 
der Beschäftigungsinitiative 

für junge Menschen und 
entsprechende 

Unterstützung durch den 
ESF), die für junge 

Menschen außerhalb der 
förderfähigen Regionen auf 
NUTS-Ebene 2 zugewiesen 
werden soll (EUR), wie in 

Abschnitt 2.A.6.1 des 
operationellen Programms 

angegeben

Höhe der 
Unionsunterstützung im 

Rahmen der YEI (besondere 
Mittelzuweisung zugunsten 
der Beschäftigungsinitiative 

für junge Menschen und 
entsprechende 

Unterstützung durch den 
ESF), die für Vorhaben 

zugewiesen wurde, welche 
junge Menschen außerhalb 
der förderfähigen Regionen 

auf NUTS-Ebene 2 
unterstützen (EUR)

Förderfähige Ausgaben, 
angefallen bei Vorhaben zur 

Unterstützung junger 
Menschen außerhalb der 
förderfähigen Regionen 

(EUR)

Entsprechende 
Unionsunterstützung für 

förderfähige Kosten, die bei 
Vorhaben zur Unterstützung 
junger Menschen außerhalb 
der förderfähigen Regionen 
angefallen sind, berechnet 

durch Anwendung des 
Kofinanzierungssatzes der 

Prioritätsachse (EUR)

Insgesamt 0,00 0,00 0,00 0,00
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4.  SYNTHESE DER BEWERTUNGEN

Synthese der Feststellungen aller Bewertungen des Programms, die während des 
vorangegangen Haushaltsjahres bereitgestellt wurden, mit Verweis auf Titel und 
Bezugszeitraum der herangezogenen Bewertungsberichte

Im Berichtsjahr 2015 sind noch keine Evaluationen durchgeführt worden.
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5. INFORMATIONEN ZUR DURCHFÜHRUNG DER 
BESCHÄFTIGUNGSINITIATIVE FÜR JUNGE MENSCHEN, FALLS 
ZUTREFFEND
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6. PROBLEME, DIE SICH AUF DIE LEISTUNG DES PROGRAMMS 
AUSWIRKEN, UND VORGENOMMENE MASSNAHMEN (ARTIKEL 50 ABSATZ 2 
DER VERORDNUNG (EU) NR. 1303/2013

a) Probleme, die sich auf die Leistung des Programms auswirken, und 
vorgenommene Maßnahmen

Nachteilig auf den Fortschritt des Programms 2014-20 wirken sich die insgesamt 
deutlich erhöhten Anforderungen an die Umsetzung der Programme aus. Dazu gehören 
insbesondere die umfassenden Anforderungen an die sogenannte Designierungsprüfung, 
bei der das Verwaltungs- und Kontrollsystem detailliert zu prüfen ist. Auch die zum 
Teil späte Vorlage der Umsetzungsbestimmungen wirkt sich negativ aus. Allgemein ist 
die Förderperiode daher europaweit langsamer als erhofft angelaufen. Dies spiegelt sich 
im Bremer Programm in einer vergleichsweise geringen Zahl an bereits in der 
Umsetzung befindlichen Projekten wider. Entsprechend begrenzt sind die bisher 
ermittelten Effekte der Förderung. Mit Blick auf die Erreichung der Leistungsziele wird 
es darauf ankommen, die Zahl der in Umsetzung befindlichen Projekte deutlich zu 
erhöhen und die dafür notwendigen Beschlusslagen in den beteiligten bremischen 
Gremien (Deputationen und Parlamentsausschüssen) herbeizuführen.
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b) Bewertung, ob die Fortschritte groß genug sind, um das Erreichen der Ziele zu 
gewährleisten, gegebenenfalls mit Angabe etwaiger ergriffener oder geplanter 
Abhilfemaßnahmen

Eine Erreichung der Ziele ist weiterhin möglich, wenn konsequent an der Umsetzung 
der Projekte gearbeitet wird. Wichtige Beschlusslagen, welche die Voraussetzung für 
die Umsetzung von Projekten leisten können, befinden sich in Vorbereitung.
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7. BÜRGERINFO

Eine Bürgerinfo zu den Inhalten der jährlichen und abschließenden 
Durchführungsberichte soll veröffentlicht und als separate Datei als Anhang des 
jährlichen bzw. des abschließenden Durchführungsberichts hochgeladen werden.

Die Bürgerinfo können Sie in der Anwendung SFC2014 unter Allgemeines -> 
Dokumente hochladen/abrufen.
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8. BERICHT ÜBER DEN EINSATZ DER FINANZINSTRUMENTE
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9. OPTIONAL FÜR DEN 2016 EINZUREICHENDEN BERICHT, GILT NICHT FÜR ANDERE KURZBERICHTE: ZUR ERFÜLLUNG DER EX-ANTE-
KONDITIONALITÄTEN ERGRIFFENE MASSNAHMEN

Tabelle 14: Maßnahmen zur Erfüllung der geltenden allgemeinen Ex-ante-Konditionalitäten

Allgemeine Ex-ante-Konditionalität Kriterien, nicht erfüllt Ergriffene 
Maßnahme
n

Frist Zuständige Stellen Maßnahme bei 
Fristende 
abgeschlossen

Kriterie
n erfüllt

Erwartetes 
Datum für 
die 
Durchführun
g der 
verbleibende
n 
Maßnahmen

Bemerkung
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Tabelle 15: Maßnahmen zur Erfüllung der geltenden thematischen Ex-ante-Konditionalitäten

Allgemeine Ex-ante-Konditionalität Kriterien, nicht erfüllt Ergriffene 
Maßnahme
n

Frist Zuständige Stellen Maßnahme bei 
Fristende 
abgeschlossen

Kriterie
n erfüllt

Erwartetes 
Datum für 
die 
Durchführun
g der 
verbleibende
n 
Maßnahmen

Bemerkung

T01.1 - Forschung und Innovation: 
Mit einer nationalen oder regionalen 
Strategie für intelligente 
Spezialisierung im Einklang mit dem 
Nationalen Reformprogramm werden 
private Ausgaben für Forschung und 
Innovation mobilisiert, die den 
Merkmalen funktionierender 
nationaler und regionaler Systeme für 
FuE entsprechen.

2 - die auf einer SWOT-Analyse oder einer 
ähnlichen Analyse beruht, damit die 
Ressourcen auf einige wenige Prioritäten 
für Forschung und Innovation konzentriert 
werden;

Dokument
ation der 
SWOT-
Analyse: 
Zusammen
fassung 
und 
Dokument
ation der 
verschiede
nen 
Studien 
und 
Analysen 
zu Stärken, 
Schwäche
n und 
regionalen 
Spezialisie
rungen in 
den 
bremische
n 
Kompeten
zfeldern 
und 
Clustern, 
mit 
besondere
m Fokus 
auf die 
Herleitung 
der 
Schwerpun
kte des 
Innovation
sprogram

30.01.2015 Senator für 
Wirtschaft, Arbeit 
und Häfen; Referat 
Innovation, 
Technologietransfe
r, Clusterpolitik

Ja true Die KOM hat mit dem Schreiben Ref. 
Ares(2015)3379566 vom 13/08/2015 die 
Erfüllung der Ex-ante-Konditionalität zur 
Regionalen Innovations-Strategie (RIS) bestätigt.
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Allgemeine Ex-ante-Konditionalität Kriterien, nicht erfüllt Ergriffene 
Maßnahme
n

Frist Zuständige Stellen Maßnahme bei 
Fristende 
abgeschlossen

Kriterie
n erfüllt

Erwartetes 
Datum für 
die 
Durchführun
g der 
verbleibende
n 
Maßnahmen

Bemerkung

ms und der 
Clusterstra
tegie

T01.1 - Forschung und Innovation: 
Mit einer nationalen oder regionalen 
Strategie für intelligente 
Spezialisierung im Einklang mit dem 
Nationalen Reformprogramm werden 
private Ausgaben für Forschung und 
Innovation mobilisiert, die den 
Merkmalen funktionierender 
nationaler und regionaler Systeme für 
FuE entsprechen.

4 - die einen Begleitmechanismus umfasst. Erarbeitun
g eines 
Evaluierun
gs- und 
Monitorin
gsystems 
für die RIS 
durch das 
Fachrefera
t und einen 
extern 
beauftragte
n 
Dienstleist
er.Das 
Monitorin
g der RIS 
orientiert 
sich an den 
im 
Rahmen 
des 
Innovation
sprogram
ms 2020 
und der 
Clusterstra
tegie 2020 
definierten 
Zielen. 
Neben 
themenfeld
übergreife
n 
Oberzielen

30.01.2015 Senator für 
Wirtschaft, Arbeit 
und Häfen; Referat 
Innovation, 
Technologietransfe
r, Clusterpolitik

Ja true Die KOM hat mit dem Schreiben Ref. 
Ares(2015)3379566 vom 13/08/2015 die 
Erfüllung der Ex-ante-Konditionalität zur 
Regionalen Innovations-Strategie (RIS) bestätigt.



DE 66  DE

Allgemeine Ex-ante-Konditionalität Kriterien, nicht erfüllt Ergriffene 
Maßnahme
n

Frist Zuständige Stellen Maßnahme bei 
Fristende 
abgeschlossen

Kriterie
n erfüllt

Erwartetes 
Datum für 
die 
Durchführun
g der 
verbleibende
n 
Maßnahmen

Bemerkung

, sind das 
auch 
themenfeld
spezifische 
Ziele. 
Einzelnen 
Zielen 
(insb. 
themenfeld
übergreife
nde 
Oberziele) 
werden 
quantitativ
e 
Ergebnisin
dikatoren 
zugeordnet
. Parallel 
dazu 
werden für 
die RIS 
auch 
Outputindi
katoren 
bzgl. der 
umgesetzte
n 
Fördermaß
nahmen 
definiert. 
Diese 
sollten die 
im 
Rahmen 
des EFRE-
Programm
s 
definierten 
Outputindi
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Allgemeine Ex-ante-Konditionalität Kriterien, nicht erfüllt Ergriffene 
Maßnahme
n

Frist Zuständige Stellen Maßnahme bei 
Fristende 
abgeschlossen

Kriterie
n erfüllt

Erwartetes 
Datum für 
die 
Durchführun
g der 
verbleibende
n 
Maßnahmen

Bemerkung

katoren der 
Prioritätsa
chse 1 
umfassen. 
Ein 
Monitorin
gbericht 
für die RIS 
soll alle 2 
Jahre 
erstellt 
werden. 
Eine erste 
Zwischene
valuierung 
soll 2017/ 
2018 
erfolgen. 
Eine 
Abschluss
evaluierun
g soll dann 
nach 2020 
erfolgen. 
Die 
Evaluierun
gen sollen 
durch 
einen 
externen 
Dienstleist
er 
erfolgen.

T01.1 - Forschung und Innovation: 
Mit einer nationalen oder regionalen 
Strategie für intelligente 
Spezialisierung im Einklang mit dem 
Nationalen Reformprogramm werden 

5 - Es wurde ein Rahmen angenommen, der 
eine Übersicht über die für Forschung und 
Innovation verfügbaren Mittel bietet.

Entwicklu
ng einer 
Übersicht 
mit den 
geplanten 

30.01.2015 Senator für 
Wirtschaft, Arbeit 
und Häfen; Referat 
Innovation, 
Technologietransfe

Ja true Die KOM hat mit dem Schreiben Ref. 
Ares(2015)3379566 vom 13/08/2015 die 
Erfüllung der Ex-ante-Konditionalität zur 
Regionalen Innovations-Strategie (RIS) bestätigt.
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Allgemeine Ex-ante-Konditionalität Kriterien, nicht erfüllt Ergriffene 
Maßnahme
n

Frist Zuständige Stellen Maßnahme bei 
Fristende 
abgeschlossen

Kriterie
n erfüllt

Erwartetes 
Datum für 
die 
Durchführun
g der 
verbleibende
n 
Maßnahmen

Bemerkung

private Ausgaben für Forschung und 
Innovation mobilisiert, die den 
Merkmalen funktionierender 
nationaler und regionaler Systeme für 
FuE entsprechen.

Kernmaßn
ahmen / 
Instrument
en (inkl. 
EFRE-
Förderung)
, einschl. 
einer 
Budgetpla
nung im 
Sinne einer 
mittelfristi
gen 
indikativen 
Finanzplan
ung.

r, Clusterpolitik
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10. FORTSCHRITTE BEI DER VORBEREITUNG UND DURCHFÜHRUNG VON GROSSPROJEKTEN UND GEMEINSAMEN 
AKTIONSPLÄNEN (ARTIKEL 101 BUCHSTABE H UND ARTIKEL 111 ABSATZ 3 DER VERORDNUNG (EU) NR. 1303/2013)

10.1. Großprojekte

Tabelle 12: Großprojekte

Projekt CCI-Nr. Status GP Gesamtinvestitione
n

Förderfähige 
Gesamtkosten

Geplantes 
Datum für 
Mitteilung/Übe
rmittlung

Datum der 
stillschweigend
en 
Einwilligung/G
enehmigung 
durch die 
Kommission

Geplanter 
Beginn der 
Durchführung 
(Jahr, Quartal)

Geplanter 
Abschluss

Prioritätsachse/Investition
sprioritäten

Derzeitiger 
Stand der 
Durchführung 
– finanzieller 
Fortschritt (% 
der der 
Kommission 
bescheinigten 
Ausgaben im 
Vergleich zu 
den 
förderfähigen 
Gesamtkosten)

Derzeitiger Stand 
der Durchführung – 
physischer 
Fortschritt 
Hauptdurchführungs
phase des Projekts

Wichtigste Outputs Datum der 
Unterzeichnung des 
ersten Vertrags über 
die Arbeiten

Anmerkungen
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Erhebliche Probleme während der Durchführung von Großprojekten und 
Maßnahmen zu ihrer Bewältigung.
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Etwaige geplante Änderungen bei der Auflistung der Großprojekte im 
operationellen Programm
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10.2. Gemeinsame Aktionspläne

Fortschritt
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Tabelle 13: Gemeinsame Aktionspläne

Titel gemeinsamer 
Aktionsplan

CCI-Nr. Phase der 
Durchführung 
gemeinsamer 
Aktionsplan

Förderfähige 
Gesamtkosten

Öffentliche 
Unterstützung 
insgesamt

Beitrag des 
operationellen 
Programms zum 
gemeinsamen 
Aktionsplan

Prioritätsac
hse

Art des 
gemeinsamen 
Aktionsplans

[geplante] 
Einreichung 
bei der 
Kommission

[geplanter] 
Beginn der 
Durchführung

[geplanter] 
Abschluss

Wichtigste Outputs und 
wichtigste Ergebnisse

Der 
Kommission 
bescheinigte 
förderfähige 
Gesamtausgab
en

Anmerkungen
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Erhebliche Probleme und Maßnahmen zu ihrer Bewältigung
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TEIL B
IN DEN JAHREN 2017 UND 2019 VORGELEGTE BERICHTERSTATTUNG 

UND ABSCHLIESSENDER DURCHFÜHRUNGSBERICHT
(Artikel 50 Absatz 4 sowie Artikel 111 Absätze 3 und 4 der Verordnung (EU) 

Nr. 1303/2013)

11. BEWERTUNG DER DURCHFÜHRUNG DES OPERATIONELLEN 
PROGRAMMS (ARTIKEL 50 ABSATZ 4 UND ARTIKEL 111 ABSATZ 4 DER 
VERORDNUNG (EU) NR. 1303/2013)

11.1. Informationen aus Teil A und Erreichen der Ziele des Programms (Artikel 50 
Absatz 4 der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013)

Prioritätsachse 1 - Stärkung eines spezialisierten, 
unternehmensorientierten 
Innovationssystems 

Prioritätsachse 2 - Diversifizierung und Modernisierung 
der Wirtschaftsstruktur 

Prioritätsachse 3 - Förderung CO2-effizienter 
Wirtschafts- und Stadtstrukturen 

Prioritätsachse 4 - Stabilisierung benachteiligter 
Stadtteile durch integrierte 
Entwicklungsansätze 
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Prioritätsachse TH - Prioritätsachse für technische Hilfe 

11.2. Spezifische, bereits getroffene Maßnahmen zur Förderung der Gleichstellung 
von Männern und Frauen und zur Verhinderung von Diskriminierung, 
insbesondere Barrierefreiheit für Personen mit einer Behinderung, und getroffene 
Vorkehrungen zur Gewährleistung der Berücksichtigung des 
Gleichstellungsaspektes im operationellen Programm oder in den Vorhaben 
(Artikel 50 Absatz 4 und Artikel 111 Absatz 4 Unterabsatz 2 Buchstabe e der 
Verordnung (EU) Nr. 1303/2013)

11.3. Nachhaltige Entwicklung (Artikel 50 Absatz 4 und Artikel 111 Absatz 4 
Unterabsatz 2 Buchstabe f der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013)

11.4. Berichterstattung über die für die Klimaschutzziele verwendete Unterstützung 
(Artikel 50 Absatz 4 der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013)

11.5. Role of partners in the implementation of the programme
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12. OBLIGATORISCHE ANGABEN UND BEWERTUNG GEMÄSS 
ARTIKEL 111 ABSATZ 4 UNTERABSATZ 1 BUCHSTABEN A UND B DER 
VERORDNUNG (EU) NR. 1303/2013
12.1. Fortschritte bei der Umsetzung des Bewertungsplans und des Follow-up für 
die bei der Bewertung gemachten Feststellungen

12.2. Ergebnisse der im Rahmen der Kommunikationsstrategie durchgeführten 
Informations- und Publizitätsmaßnahmen der Fonds
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13. ZUR ERFÜLLUNG DER EX-ANTE-KONDITIONALITÄTEN ERGRIFFENE MASSNAHMEN (ARTIKEL 50 ABSATZ 4 DER VERORDNUNG 
(EU) NR. 1303/2013) (KANN IM 2016 EINZUREICHENDEN BERICHT ENTHALTEN SEIN (SIEHE VORSTEHEND PUNKT 9). MUSS IM 2017 
EINZUREICHENDEN BERICHT ENTHALTEN SEIN) OPTION: FORTSCHRITTSBERICHT
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14. ZUSÄTZLICHE INFORMATIONEN, DIE JE NACH INHALT UND ZIELEN 
DES OPERATIONELLEN PROGRAMMS HINZUGEFÜGT WERDEN KÖNNEN 
(ARTIKEL 111 ABSATZ 4 UNTERABSATZ 2 BUCHSTABEN A, B, C, D, G UND H DER 
VERORDNUNG (EU) NR. 1303/2013)

14.1. Fortschritte bei der Durchführung des integrierten Ansatzes zur territorialen 
Entwicklung, einschließlich der Entwicklung von Regionen, die von demografischen 
und permanenten oder von der Natur bedingten Nachteilen betroffen sind, sowie 
nachhaltiger Stadtentwicklung, und von der örtlichen Bevölkerung betriebene 
lokale Entwicklung im Rahmen des operationellen Programms.

14.2. Fortschritte bei der Durchführung von Maßnahmen zur Stärkung der 
Leistungsfähigkeit der Behörden der Mitgliedstaaten und Begünstigten bei der 
Verwaltung und Nutzung der Fonds.

14.3. Fortschritte bei der Durchführung der interregionalen und transnationalen 
Maßnahmen.

14.4. Gegebenenfalls der Beitrag zu makroregionalen Strategien und Strategien für 
die Meeresgebiete

14.5. Gegebenenfalls Fortschritte bei der Durchführung von Maßnahmen im 
Bereich soziale Innovation

14.6. Fortschritte bei der Durchführung von Maßnahmen für besondere 
Bedürfnisse der ärmsten geografischen Gebiete oder der am stärksten von Armut, 
Diskriminierung oder sozialer Ausgrenzung bedrohten Zielgruppen mit 
besonderem Augenmerk auf marginalisierten Gemeinschaften sowie Menschen mit 
Behinderungen, Langzeitarbeitslose und jungen Menschen ohne Arbeit, 
gegebenenfalls einschließlich der verwendeten Finanzressourcen.
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15. FINANZINFORMATIONEN AUF EBENE DER PRIORITÄTSACHSE UND 
DES PROGRAMMS (ARTIKEL 21 ABSATZ 2 UND ARTIKEL 22 ABSATZ 7 DER 
VERORDNUNG (EU) NR. 1303/2013)
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16. INTELLIGENTES, NACHHALTIGES UND INTEGRATIVES WACHSTUM 
(OPTION FORTSCHRITTSBERICHT)INTELLIGENTES, NACHHALTIGES UND 
INTEGRATIVES WACHSTUM (OPTION FORTSCHRITTSBERICHT)

Informationen und Bewertung hinsichtlich des Beitrags des Programms zum Erreichen 
der Unionsstrategie für intelligentes, nachhaltiges und integratives 
Wachstum.Informationen und Bewertung hinsichtlich des Beitrags des Programms zum 
Erreichen der Unionsstrategie für intelligentes, nachhaltiges und integratives Wachstum.
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17. PROBLEME, DIE SICH AUF DIE LEISTUNG DES PROGRAMMS 
AUSWIRKEN, UND VORGENOMMENE MASSNAHMEN — 
LEISTUNGSRAHMEN (ARTIKEL 50 ABSATZ 2 DER VERORDNUNG (EU) 
NR. 1303/2013)

Wenn die Bewertung der Fortschritte im Hinblick auf die im Leistungsrahmen 
festgelegten Etappenziele und Ziele aufzeigt, dass bestimmte Etappenziele und Ziele 
nicht erreicht wurden, sollten die Mitgliedstaaten die Gründe für das Verfehlen dieser 
Etappenziele im Bericht 2019 (für die Etappenziele) und im endgültigen 
Durchführungsbericht (für die Ziele) darlegen
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18. BESCHÄFTIGUNGSINITIATIVE FÜR JUNGE MENSCHEN ARTIKEL 19 
ABSÄTZE 4 UND 6 DER VERORDNUNG (EU) NR. 1304/2013 (FALLS ZUTREFFEND)

Der 2019 eingereichte Bericht soll die Qualität der von den Teilnehmern der YEI, 
einschließlich benachteiligter Menschen, solcher, die Randgruppen angehören, sowie 
solcher, die das Bildungssystem ohne Qualifikationen verlassen, erhaltenen 
Beschäftigungsangebote darlegen und bewerten. Der Bericht soll ferner die Fortschritte 
der YEI-Teilnehmer bei der Fortbildung darlegen und bewerten, ob sie dauerhafte und 
angemessene Arbeitsplätze gefunden haben oder ob sie inzwischen eine Ausbildung oder 
ein qualitativ hochwertiges Praktikum absolvieren.

Darüber hinaus soll der Bericht die wichtigsten Feststellungen der Bewertungen zu 
Wirksamkeit, Effizienz und Auswirkungen der gemeinsamen Unterstützung durch den 
Europäischen Sozialfonds und die besondere Mittelzuweisung zugunsten der YEI und 
der Durchführung der Jugendgarantie darlegen.
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